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50. Kreishaussturm - Jeckes Jubiläum mit
Jecke Wiever machten Landrat Klaus Grootens und
den Allgemeinen Vertreter Stefan Heße zu „Mäusechefs“
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Oberbergischer Kreis. Nach „100
Tagen im Amt“ stand Landrat
Klaus Grootens vor einer närri-
schen Herkulesaufgabe: gemein-
sam mit seinem Stellvertreter
Stefan Heße galt es den Schlüssel
zum Kreishaus zu sichern und die
drohende Übernahme der Kreis-
verwaltung durch die „jecken Wie-
ver“ erfolgreich abzuwehren. Doch
die ambitionierten Karnevalist-
innen hatten sich für diesen 50.
Kreishaussturm an Weiberfast-

50. Kreishaussturm - Jeckes Jubiläum mit
Jecke Wiever machten Landrat Klaus Grootens und
den Allgemeinen Vertreter Stefan Heße zu „Mäusechefs“

nacht bestens vorbereitet: Der
Countdown zur Einnahme des
Büro des Landrats, begann wie
gewohnt lautstark bereits um
10:30 Uhr im Foyer des Kreishau-
ses: mit dröhnenden Karnevals-
hits und gellenden Trillerpfeifen.
Angeführt vom Personalratquar-
tett Michaela Zenker, Sandra Pill-
gram, Antje Kleine und Simone
Medyouni unterstützt von der
Tanzgruppe Aggerperlen des Rün-
derother KV.

Um 11:11 Uhr stürmten die je-
cken Wiever erfolgreich das Büro
des Landrats. Vorsorglich hatten
Klaus Grootens und Stefan Heße
den Schlüssel gut versteckt. Doch
vor den jecken Wiever ist
erfahrungsgemäß kein Schlüssel
sicher.
Unter lautem Jubel besiegelten
die Mitarbeiterinnen ihr eintägi-
ges jeckes Regiment: mit dem
goldenen Kreishaus-Schlüssel und
zwei Krawattenspitzen als Insig-
nien ihrer Macht. Als faire Verlie-
rer, „entmachtet“ doch fröhlich,
schlossen sich der Landrat und
sein Stellvertreter den triumphie-

renden Karnevalistinnen an und
ließen sich widerstandslos als
Mäuse verkleiden. Dann wartetet
eine Tanzeinlage unter dem Mot-
to „Ich bin der Karnevalsklaus“
in der Kreishauskantine. Mit
„Mann und Maus“ feierten die
Jecken in der ehemaligen Kreis-
kantine.
Im Tross der jecken Mitarbeiten-
den zog die Doppelspitze - in
mittlerweile 50-jähriger Tradition
- „mit Mann und Maus“ zum ge-
meinsamen Feiern in die ehema-
lige Kreiskantine, wo das belieb-
te, hausgemachte Bühnenpro-
gramm startete.
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Am zweiten Februarsonntag wur-
de die Ausstellung „Gesichter -
Farbe und Charakter“ der Reichs-
hofer Malerin Pia Dreßler-Theis
mit einer Vernissage im Kunst-
raum Markt1 eröffnet. Nach dem
dem einfühlsamen Spiel von Rita
Oberschachtsiek auf der Veeh-
Harfe schilderte Maik Hensel, Be-
treiber des Kunstraums, dass ihn
die Motivation der Künstlerin fas-
ziniert habe, mit ihren Arbeiten
die Tierschutzorganisation „Save
the Chimps“ zu unterstützen.
Bei näheren Recherchen habe er
erfahren, dass das in Florida an-
gesiedelte Areal mit einer Größe
von rund 60 Hektar die größte
Auffangstation für Schimpansen
sei, wo sie bis an ihr Lebensende
gepflegt werden. 1987 mit 21 Af-
fen gegründet, beherbergt es
inzwischen 320 Tiere: „Die benö-
tigen tagtäglich 1.150 Bananen.“
Er erzählte, dass die Schimpan-

sen dort zuvor in Versuchsanstal-
ten und der Unterhaltungsindus-
trie missbraucht wurden. Die trau-
matisierten Affen hätten oftmals
ihr ganzes Leben in einem kleinen
Käfig verbracht und sich bei ihrer
Befreiung zunächst nicht nach
draußen getraut: „Jetzt sitzen sie
hoch oben in den Bäumen.“
Der Kunstraumbetreiber bezeich-
nete Pia Dreßler-Theis in seiner
Einführung als außergewöhnlichen
Menschen. Er verriet, dass ihr Da-
ckel „Schlunzke“ der einzige sei,
der ihr beim Malen zusehen dür-
fe. Besonders beeindruckt habe
ihn eine Äußerung der Malerin:
„Die ganze Seele liegt in meinen
Bildern und manchmal bringen sie
mich an den Rand des Seins.“ Die-
se Tiefgründigkeit habe ihn
einmal mehr darin bestärkt, die
Künstliche Intelligenz nicht fürch-
ten zu müssen: „KI wird niemals
menschlich sein und Liebe spüren

können.“ Ihre expressionistischen
Arbeiten, in denen sie Gefühle und
nicht die reale Welt darstellt, er-
innerten ihn in ihrer Ausdrucks-
stärke an den norwegischen Ma-
ler Edvard Munch: „Das ist Kunst,
die unter die Haut geht.“
Zu ihren 75 ausgestellten Werken
sagte Dreßler-Theis: „Mich inter-
essieren vor allem Gesichter - und
die Geschichten, die dahinterste-
hen. Beispielhaft erzählte aus dem
Leben der jetzt 35-jährigen Schim-
pansin „Whoopi“, die im Alter von
zwölf Jahren aus der Forschung
gerettet wurde. Bei der Ankunft
in Florida war sie extrem ängst-
lich, mied Kontakte zu ihren Art-
genossen und zeigte selbstverlet-
zendes Verhalten. Nach vielen Jah-
ren intensiver Betreuung hat sich
das gelegt - nun genießt sie das
Leben in der Gruppe und unter-
stützt freiwillig die Pflegekräfte bei

ihrer Arbeit.
„Doch es geht nicht nur um Af-
fen“, betonte die Künstlerin.
Ebenso berührten sie die Ge-
schichten von Menschen, die
oftmals Unsägliches erlitten ha-
ben. Einige davon hat sie in Öl-
pastell oder Acryl auf Leinwand
porträtiert. Ganz besonders aber
sei es, wenn diese Menschen die
Erfahrungen, die sie auf ihrem Le-
bensweg gemacht haben, auch an
nachfolgende Generationen wei-
tergeben: „Es ist sehr wichtig, die
Erinnerungskultur zu pflegen.“
Dreßler-Theis kündigte an, im
Rahmen der bis zum 7. März statt-
findenden Ausstellung erstmals
auch ein Bild live malen zu wol-
len. Die Öffnungszeiten sind frei-
tags von 16 bis 19 Uhr, samstags
von 12 bis 17 Uhr und sonntags
von 10 bis 16 Uhr.
(mk)

„Gesichter - Farbe und Charakter“
Eine beeindruckende Ausstellung von Pia Dreßler-Theis wurde im Kunstraum Markt1 eröffnet
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Am Donnerstag, 12. März, fin-
det in Nordrhein-Westfalen
wieder der landesweite Warn-
tag statt. Das Lagezentrum der
Landesregierung alarmiert an
diesem Tag gegen 11 Uhr die
kommunalen Warnmedien.
Um 11 Uhr erfolgt die Auslösung
der kommunalen Warnmittel (Si-
renen) durch das Lagezentrum
der Landesregierung:
Das Auslösen der Sirenen erfolgt
in folgender Dauer und Tonfolge:
• 1 Minute - Entwarnung
• 1 Minute - Warnung
• 1 Minute - Entwarnung
mit einer Pause von jeweils 5
Minuten zwischen den Tonfol-
gen.
Eine Aufschaltung der Warnin-
formationen im Internet sowie
in den sozialen Medien um 11
Uhr sowie der Meldung zur Ent-

warnung erfolgt um 11:20 Uhr.
Direkte Einsprache mit einer
Warnmeldung in das lokale Hör-
funkprogramm, in Abstimmung
mit der Lokalhörfunkredaktion,
in einem Zeitfenster von 11 bis
11.05 Uhr und Entwarnung um
11:20 Uhr.

Der Funktionalität von Cell
Broadcast kommt aufgrund der
besonderen Bedeutung im Warn-
mittelmix eine grundlegende
Funktion zu. Die Smartphone-
Einstellung und die technischen
Voraussetzungen zum Empfang
der Warnmeldungen können Sie
auf der Internetseite des Bun-
desamtes für Bevölkerungs-
schutz und Katastrophenhilfe
(BBK) nachlesen:
www.bbk.bund.de/DE/Warnung-Vor-
sorge/Warnung-in-Deutschland/So-

werden-Sie-gewarnt/Cell-Broadcast/
cell-broadcast_node.html
Bei weiteren Fragen stehen Ih-

Landesweiter Warntag
Am 12. März heulen die Sirenen

Am 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabayAm 12. März ist landesweiter Warntag. Foto: otozapletal über pixabay

nen die Kolleginnen und Kolle-
gen des Ordnungsamtes gerne
zur Verfügung.

Oberbergischer Kreis. Mit der
Ehrenamtskarte erhalten frei-
willig Engagierte zahlreiche
Vergünstigungen. Weil die Zu-
gangsvoraussetzungen erleich-
tert worden sind, können jetzt
mehr Menschen auch im Ober-
bergischen Kreis eine Ehren-
amtskarte beantragen.

Die nachzuweisende Stunden-
zahl ehrenamtlicher Tätigkeit
pro Woche wurde von fünf auf
vier Stunden, bzw. von 250 auf
200 Stunden pro Jahr herabge-
setzt. Zudem dürfen Ehrenamt-
liche eine Aufwandsentschädi-
gung erhalten, soweit diese den
steuerlichen Freibetrag der Eh-
renamtspauschale (960 Euro)
bzw. der Übungsleiterpauscha-
le (3.300 Euro) nicht übersteigt.
„Damit wird ehrenamtliches

Engagement auch im Oberberg-
ischen Kreis noch stärker aner-
kannt.
Die Ehrenamtskarte bietet
nicht nur Zugang zu landesweit
rund 5.000 Vergünstigungen,
wie beispielsweise Eintritt in
Schwimmbäder, Museen, Thea-
ter oder Musikevents, sondern
ist auch ein sichtbares Symbol
der Wertschätzung“, sagt Land-
rat Klaus Grootens.
Die Ehrenamtskarte kann
weiterhin beim Oberbergischen
Kreis und in den Kommunen be-
antragt werden - auch digital.
Informationen dazu erhalten In-
teressierte auf www.obk.de/eh-
renamtskarte.

Weitere Informationen zum
Thema Ehrenamt auf
www.obk.de/ehrenamt.

Die Ehrenamtskarte wird
für mehr Menschen im
Oberbergischen zugänglich
Zugangsvoraussetzungen wurden vom Land
NRW gelockert, um ehrenamtliches
Engagement noch stärker zu würdigen
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Bergisches Land. Das Bergische Land
gehört zu den Gebieten mit den
höchsten durchschnittlichen Jahres-
niederschlägen in Deutschland und
ist Quellgebiet vieler Flüsse und Ge-
wässer, wie der Agger und der Wup-
per. Die Folgen des Klimawandels
machen sich im Bergischen Land
besonders stark bemerkbar, denn
es weist ein erhöhtes Risiko für Über-
flutungsereignisse auf.
Die besondere Topografie, die ge-
prägt ist von steilem Gelände, zahl-
reichen Kerbtälern und einer dich-
ten Besiedlung in den Talräumen
sorgt für eine erhöhte Anfälligkeit
für Überschwemmungen und Stark-
regenschäden.
Die Flutkatastrophe im Juli 2021 hat
eindrücklich gezeigt, dass Überflu-
tungsereignisse nicht vor Kreisgren-
zen Halt machen und verdeutlichte
die Dringlichkeit von interkommu-
naler Zusammenarbeit.
Die „Kooperation Überflutungsvor-
sorge an Agger und Wupper
(ÜVAW)“ wurde im Januar 2023 als
Zusammenschluss der Kreise Enne-
pe-Ruhr-Kreis, Oberbergischer
Kreis, Rhein-Sieg-Kreis und Rhei-
nisch-Bergischer Kreis, der Städte
Leverkusen, Remscheid, Solingen
und Wuppertal mit den Wasserver-
bänden Aggerverband und Wup-
perverband gegründet. Das Koo-
perationsgebiet umfasst die Ge-
wässereinzugsgebiete von Agger

und Wupper. Die Kooperation
ÜVAW soll vor allem zu einer ver-
besserten Information der Bevöl-
kerung und einer intensiveren Zu-
sammenarbeit der Gebietskörper-
schaften und Wasserverbände füh-
ren. Darüber hinaus ist geplant,
mit einem innovativen Projekt in
akuten Einsatzlagen die Vorwarn-
zeit zu erhöhen und damit die Ein-
satzfähigkeit des Bevölkerungs-
schutzes erheblich zu verbessern.
Federführend für die Kooperation
ÜVAW wird der Oberbergische Kreis
gemeinsam mit den Projektpartnern
TH Köln und Universität Bonn des-
halb das Projekt KIRa-Berg beantra-
gen. Ziel ist die Entwicklung eines
integrierten Überflutungsmanage-
mentsystems, das Fachbehörden,
Leitstellen, Feuerwehr-Einsatzleitun-
gen und Krisenstäbe bei der frühzei-
tigen Erkennung von Überflutungs-
gefahren unterstützt und die Pla-
nung sowie Umsetzung wirksamer
Schutzmaßnahmen fördert. Der Ob-
erbergische Kreis koordiniert dabei
die Zusammenarbeit der Projekt-
partner sowie der beteiligten Kom-
munen und Verbände.
Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?Was umfasst KIRa-Berg?
Das Projekt KIRa-Berg besteht aus
mehreren Teilprojekten. Technisches
Kernstück ist die Installation zweier
X-Band-Radargeräte, die das beste-
hende Radarsystem des Deutschen
Wetterdienstes für das Bergische

Land ergänzen sollen. Der DWD deckt
zwar das gesamte Bundesgebiet sys-
tematisch ab und kann für größere
Teilgebiete zuverlässige Warn- und
Vorhersagendaten liefern. In Gebie-
ten wie dem Bergischen Land kommt
das C-Band-Radarsystem des DWD
aber an technische Grenzen. Die zu-
sätzlichen geplanten X-Band-Radar-
systeme sind dagegen in der Lage,
auch in niedrigerer Höhe und mit
deutlich häufigeren Messungen
hochaufgelöste Radardaten für Nie-
derschlagsvorhersagemodelle zur
Verfügung zu stellen.
Das geplante System kombiniert
die hochauflösenden X-Band-Ra-
dardaten mit einem KIModell, dass
sowohl Hochwasserberechnungen
aus Niederschlägen als auch durch
bestehende Flusshochwasser kom-
binieren kann. In einem Echtzeit-
Entscheidungsmodul können
darüber hinaus sekundenschnelle
Simulationen von Überflutungssze-
narien durchgeführt und die Wir-
kung von Schutzmaßnahmen be-
wertet werden.
Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-Wer sind die weiteren Projektpart-
ner?ner?ner?ner?ner?
Die Arbeitsgruppe für Radarpolari-
metrie der Universität Bonn soll die
innovativen X-Band-Radardaten so
aufbereiten, dass sie in die beste-
henden Warnsysteme des Deutschen
Wetterdienstes für Kurzfristvorher-
sagen integriert werden können, und

damit als rechtliche Basis für War-
nungen des Katastrophenschutzes
dienen können.
Damit diese neuen Daten auch für
den akuten Bevölkerungsschutz an-
gewendet werden können, ist die TH
Köln mit dem Institut für Rettungs-
ingenieurwesen und Gefahrenab-
wehr (IRG) als dritter Projektpartner
im Verbundprojekt. Das IRG wird die
Kommunikation und das Informati-
onsmanagement erarbeiten und die
Entwicklung der geplanten digitalen
Informationsplattform begleiten, um
einen Echtzeitinformationsfluss im
Einsatzfall sowohl für die Bevölke-
rung als auch für den Katastrophen-
schutz sicherzustellen.
Das Projekt erhielt im Rahmen der
REGIONALE 2025 Bergisches
RheinLand den A-Status und wurde
vom EFRE-Begutachtungsausschus-
ses des Landes NRW zur Förderung
empfohlen.
Nach einer ersten Förderberatung
wird der Oberbergische Kreis in Kür-
ze von der Bezirksregierung Köln
zur Antragseinreichung aufgefordert
werden. Voraussetzung für den Pro-
jektstart ist die Förderbewilligung
durch die Bezirksregierung Köln als
zuständige Entscheidungsbehörde.
Der geplante Projektzeitraum er-
streckt sich voraussichtlich von Juli
2026 bis Dezember 2028. Die Ge-
samtkosten belaufen sich auf rund
1,83 Millionen.

Speakeraufruf für die DigitalXchange 2026
Seit dem 9. Februar startet der offizi-
elle Call for Speakers für die Digi-
talXchange 2026, die dieses Jahr am
10. September stattfinden wird.
Interessierte Referentinnen und Re-
ferenten sind eingeladen, sich mit
einem Vortrag zu Themen rund um
Digitalisierung, Innovation und Zu-
kunft zu bewerben. Die Einreichungs-
frist endet am 14. April
Die DigitalXchange richtet sich an
Fachleute, Vordenker, Praktiker so-
wie alle, die sich aktiv mit digitalen
und innovativen Fragestellungen
auseinandersetzen. Ziel der Konfe-
renz ist es, insbesondere Menschen
aus dem Bergischen RheinLand für

zukunftsrelevante Themen zu begeis-
tern und den regionalen Austausch
zu fördern. Gesucht werden Spea-
ker für die Tracks „Nachhaltigkeit“,
„Coding Culture“, „Moderne Ar-
beits- und Innovationskultur“, „Cy-
ber Security“, „Data Driven“, „Digi-
tal Factory“ und „KI“.  Alle Informa-
tionen zum Bewerbungsprozess so-
wie zu den Anforderungen an die
Einreichungen sind online verfügbar
unter: digital-xchange.de/fuer-spea-
ker/ . Weitere Informationen finden
sich unter: /digital-xchange.de/
Die DigitalXchange ist eine kosten-
lose Non-Profit-Konferenz, die sich
den Themen Digitalisierung und In-

novation widmet. Sie findet am 10.
September statt und wird bereits
zum zehnten Mal ausgerichtet. Er-
wartet werden über 1.000 Teilneh-
mende. Veranstaltungsorte sind die
TH Köln-Campus Gummersbach so-
wie der InnoHub auf dem Steinmül-
lergelände. Interessierte Organisa-
tionen, Netzwerke und Multiplika-
toren sind eingeladen, den Speake-
raufruf über ihre Kanäle zu verbrei-
ten und so zur Sichtbarkeit der Ver-
anstaltung beizutragen. Für Rück-
fragen, Anregungen oder weiterfüh-
rende Informationen steht das Or-
ganisationsteam der DigitalXchange
gerne zur Verfügung.

KIRa-Berg soll den Überflutungsschutz im Bergischen
Land verbessern
Überflutungsmanagementsystem unterstützt Echtzeit-Planung von Schutzmaßnahmen

Fotos: Innovation Hub BergischesFotos: Innovation Hub BergischesFotos: Innovation Hub BergischesFotos: Innovation Hub BergischesFotos: Innovation Hub Bergisches
RheinLand e. V.RheinLand e. V.RheinLand e. V.RheinLand e. V.RheinLand e. V.
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Mit dem individuellen Sanierungs-
fahrplan (iSFP) erhalten
Hauseigentümer:innen eine klare
Strategie, wie das Gebäude Schritt
für Schritt energetisch aufgebes-
sert werden kann - mit den besten
Maßnahmen hinsichtlich Heizkos-
teneinsparung und Investition an
vorderster Stelle. „Der iSFP macht
Modernisieren für die
Verbraucher:innen sinnvoll planbar
und wird sogar gesondert geför-
dert“, sagen Martin Wieler und Kon-
stantin von Normann, Leiter bei der
Verbraucherzentrale NRW in Sieg-
burg und Troisdorf. „Die Umsetzung
der Empfehlungen des iSFP ist nicht
verpflichtend, aber er liefert den
Verbraucher:innen eine Orientie-
rung, um Klarheit in ihren Moderni-
sierungssweg zu bringen.“ Wie man
den individuellen Sanierungsfahr-
plan bekommt und optimal nutzt,
hat die Verbraucherzentrale NRW
in vier Tipps zusammengestellt.
Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:Individueller Sanierungsfahrplan:
Das steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drinDas steht drin
Der iSFP zeigt in Form eines mehr-
seitigen Dokuments den aktuel-
len Zustand des Gebäudes, iden-
tifiziert Schwachstellen wie Däm-
mung, Fenster oder Heiztechnik,
und legt dar, wie der Weg zu ei-
nem energieeffizienten Ergebnis
aussehen kann: Welche energeti-
schen Maßnahmen sind für ein
Gebäude sinnvoll, wie viel Ener-
gie, CO2 und Kosten lassen sich
dadurch einsparen und welche In-
vestitionen samt Fördermitteln
sind nötig? Der Fahrplan ordnet
die möglichen Maßnahmen nach
ihrem Nutzen und beschreibt eine
sichere Energieversorgung mit kli-
mafreundlichen Mitteln. Zusätz-
lich weist der iSFP auf weitere
Vorteile einer Modernisierung
hin, die über die reine Energie-
einsparung hinausgehen - etwa
Verbesserungen beim Innenraum-
klima, Hitzeschutz, Schallschutz,
Gebäudewert, Einbruchschutz und
der Barrierefreiheit.
Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-Was gilt es zu beachten, um ei-
nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?nen iSFP zu bekommen?
Ein individueller Sanierungsfahrplan
kann für jedes Wohngebäude aufge-
stellt werden. Durch Fördergelder
unterstützt wird die Erstellung dabei
nur, wenn das Wohngebäude

mindestens zehn Jahre alt ist. Der
Antrag für diese Fördergelder darf
erst gestellt werden, nachdem man
eine geeignete Fachperson beauf-
tragt hat, die den iSFP erstellt.
Diese Fachperson muss vom Bun-
desamt für Wirtschaft und Ausfuhr-
kontrolle (BAFA) als
Energieberater:in für Wohngebäude
zugelassen sein. Eine entsprechen-
de Liste findet sich im Internet unter
http://www.energie-eff iz ienz-
experten.de/.
Diese Fachperson begutachtet
zunächst das Gebäude und bespricht
mit den Besitzer:innen auch, wie das
Gebäude genutzt wird. Wer ist zu
welchen Zeiten anwesend, welche
Raumtemperaturen sind dabei ge-
wünscht? Welche Eigenschaften des
Gebäudes sind den Nutzer:innen
besonders wichtig? So kann der Fahr-
plan wirklich individuell auf die Situ-
ation zugeschnitten werden.
Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-Richtige Reihenfolge bei der Sa-
nierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geldnierung und mehr Geld
Der wichtigste Vorteil des Fahrplans
ist, dass er die Reihenfolge be-
schreibt, in welcher Sanierungs-
Schritte am sinnvollsten sind. So wird
verhindert, dass Eigentümer: innen
beispielsweise einen Heizungstausch
viel zu früh anstreben, was unnötige
Zusatzkosten auslösen kann. Der
Plan zeigt dabei auf einer Farbskala,
wie das Gebäude energetisch aktu-
ell abschneidet und wie stark man
sich mit jedem Schritt verbessern
würde - so wird deutlich, ob
beispielsweise die Dämmung allein
reicht oder auch die Heiztechnik er-
neuert werden sollte. Der zweite
Vorteil des iSFP ist, dass es mit ihm
höhere Fördermittel für energetische
Aufwertung gibt als ohnehin schon.
Beispielsweise gibt es bei Sanierun-
gen eine Höchstgrenze der förderfä-
higen Kosten - diese verdoppelt sich
durch eine Anwendung des Fahrplans.
Für die Verbesserung von Dach, Wand
oder Fenster erhöht sich mit dem
iSFP zusätzlich der prozentuale An-
teil welcher als Fördergeld zum Bei-
spiel von der KfW übernommen wird.
WWWWWohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,ohnqualität,     WWWWWertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerungertsteigerung
und Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessernund Nachhaltigkeit verbessern
Weil der iSFP auch Gebäude-Ei-
genschaften wie Innenraumklima,
Hitzeschutz, Schallschutz oder
Barrierefreiheit berücksichtigt,

können diese bei Bedarf mit Hilfe
des Fahrplans verbessert werden.
Beispielsweise lohnt sich eine
Dämmung nicht nur, weil Heizkos-
ten sinken, sondern weil das
Wohnklima angenehmer wird, das
Risiko von Schimmel sinkt und der
Marktwert des Hauses steigt. So
kann der iSFP bei der Überlegung
helfen, welche Themen für die Zu-
kunft relevant sind (z. B. Einsatz
erneuerbarer Energien, smarte
Haustechnik oder barrierearmes
Wohnen), um diese in die eigene
Planung zu integrieren. Mit dieser
Perspektive wird die Sanierung nicht
nur energie- oder förderbasiert, son-
dern ganzheitlich und zukunftssicher.

Weiterführende Informationen:
Mehr zum iSFP unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/59828
Der Ratgeber „Klimafreundlich
bauen und sanieren“ kann hier
bestellt werden: https://
shop.verbraucherzentrale.de/rub-
riken/al le-t itel-von-a-z/kl ima-
freundlich-bauen-und-sanieren/
9783863361686
Aktuelle Veranstaltungen rund um
das Thema Energie unter: http://
www.verbraucherzentrale.nrw/e-
veranstaltungen
Für weitere Informationen:
Beratungsstelle Siegburg
Verbraucherzentrale NRW e.V.

Gebäudemodernisierung gezielt planen
So gelingt die energetische Aufwertung mit dem individuellen Sanierungsfahrplan
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026Samstag, 14. März 2026
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr05.03.2026 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch

Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzellan,
Zinn, Krüge, Trachten, Taschen, Uh-
ren, Münzen, Schmuck, Zahngold,
Silberbesteck, Bilder, Ölgemälde, Bern-
stein, Hirschgeweihe, seriöse Kaufab-
wicklung. Tel.: 0177/4278838, Mo-So,
9-20 Uhr.

Der Innovationsstandort :metabo-
lon öffnete am 11. Februar erneut
seine Türen, um kleinen und gro-
ßen Gästen einen einzigartigen Ein-
blick in die Entwicklungen der :bergi-
schen rohstoffschmiede zu ermög-
lichen. Marc Härtkorn betont:
„Wenn wir eine umweltfreundliche
Zukunft gestalten möchten, sollten
wir auch die Gruppen einbeziehen,
die in dieser Zukunft leben werden.
Daher ist es wichtig, auch komple-
xe Themen frühzeitig, transparent
und kindgerecht zu vermitteln.“
Unter dem Motto „Zukunftsfähig
denken“ setzten sich die Besuche-
rInnen mit grundlegenden Fragen
auseinander: Warum ist ein ‚Weiter
so‘ wie bisher keine Lösung für eine
lebenswerte Zukunft? Was muss
sich verändern, damit unsere Welt
für alle Menschen lebenswert

bleibt? Wie kann die Umstellung
von einer linearen auf eine zirkulä-
re Wirtschaft gelingen, und welche
Rolle spielt dabei die Forschung?
Durch alltagsnahe Beispiele, klei-
ne Mitmachaktionen sowie Einbli-
cke in authentische Forschungsan-
lagen, Demonstrationshäuser und
eine thematisch passende Ausstel-
lung erhielten Kinder und ihre El-
tern einen seltenen und spannen-
den Blick hinter die Kulissen der
Forschung. „Als kleiner Junge hät-
te ich mir auch gewünscht, einmal
die Chance zu haben, eine echte
Forschungshalle von innen zu se-
hen“, so Marc Härtkorn, der die
Gruppe persönlich führte.
Die nächste Gelegenheit für einen
exklusiven Einblick bietet sich am
13. März. Interessierte können
nachhaltiges Wirtschaften hautnah

erleben und entdecken, wie aus
Ideen konkrete Lösungen für eine
umweltfreundliche Kreislaufwirt-
schaft entstehen. Im Rahmen der
Führung werden die Microhäuser,
die interaktive Ausstellung, eine
Forschungseinrichtung sowie das
Schülerlabor besichtigt - inklusive
Einblicke, wie Ansätze aus For-
schung, Bildung und Beratung in
der :bergischen rohstoffschmiede
umgesetzt werden. Die Führung fin-
det ab einer Mindestteilnehmerzahl
von 15 Personen statt.

Innovationsstandort :metabolon öffnet
seine Tore für Groß und Klein
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KrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuserKrankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Allg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. KrankentransportAllg. Krankentransport
02261/19222
TierärzteTierärzteTierärzteTierärzteTierärzte
www.t ieraerzte-oberberg.de/
notdienst.php
Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberbergpraxen in Oberberg
Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.Veränderte Öffnungszeiten seit 1.
JuliJuliJuliJuliJuli
Bei den drei allgemeinen ärztli-
chen Notdienstpraxen des ambu-
lanten Bereitschaftsdienstes der
niedergelassenen Ärzte im Kreis
Oberberg am Kreiskrankenhaus
Gummersbach, am Kreiskranken-
haus Waldbröl und am Kranken-
haus Wipperfürth kommt es seit
dem 1. Juli zu Änderungen bei
den Öffnungszeiten. Der allgemei-
ne „hausärztliche“ Notdienst ist
an allen drei Standorten ab Juli
täglich bis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhrbis 21 Uhr in den Praxis-
räumen erreichbar (bisher 22 Uhr).
Am Wochenende sowie mittwochs-
und freitagsnachmittags werden
die Öffnungszeiten ab Juli zudem
in einen „Früh-“ und „Spätdienst“
geteilt und damit an die Stoßzei-
ten der Inanspruchnahme des am-
bulanten Notdienstes angepasst.
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl
und Wipperfürth lauten wie folgt:
Montag, Dienstag, Donnerstag:
19 bis 21 Uhr
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr
und von 19 bis 21 Uhr
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage:
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche überÄrztliche Hausbesuche über
116 117116 117116 117116 117116 117
Für die ambulante Versorgung
nicht mobiler bzw. bettlägeriger
Patienten in Oberberg steht der
ärztliche Hausbesuchsdienst zur
Verfügung. Die Hausbesuche wer-
den von der Arztrufzentrale NRW
koordiniert, diese ist an allen
Wochentagen rund um die Uhr
unter der kostenlosen Rufnum-
mer 116 117 erreichbar.
KinderKinderKinderKinderKinder-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in-Notdienst in
GummersbachGummersbachGummersbachGummersbachGummersbach

Samstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. FebruarSamstag, 28. Februar
Viktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-ApothekeViktoria-Apotheke
Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261/77297

Sonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. MärzSonntag, 1. März
Vita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke DerschlagVita-Apotheke Derschlag
Kölner Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/950510

Montag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. MärzMontag, 2. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Hömerichstraße 79, 51643 Gummersbach, 02261/65414

Dienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. MärzDienstag, 3. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Mittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. MärzMittwoch, 4. März
Sonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-ApothekeSonnen-Apotheke
Im Weiher 21, 51674 Wiehl, 02262/9567

Donnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. MärzDonnerstag, 5. März
Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen Brunnen ApothekApothekApothekApothekApotheke im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hofe im Bergischen Hof
Kaiserstraße 35, 51643 Gummersbach, 02261/23390

Freitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. MärzFreitag, 6. März
Medica Medica Medica Medica Medica ApothekApothekApothekApothekApotheke im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehause im Ärztehaus
Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261/8175633

Samstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. MärzSamstag, 7. März
Rosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-ApothekeRosen-Apotheke
Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261/27300

Sonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. MärzSonntag, 8. März
Wiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHGWiedenau-Apotheke OHG
Olper Straße 67, 51702 Bergneustadt, 02261/48438

Montag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. MärzMontag, 9. März
Apotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am MarktApotheke am Markt
Markt 7, 51766 Engelskirchen, 02263/961814

Dienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. MärzDienstag, 10. März
Apotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur PostApotheke zur Post
Kölner Straße 230, 51702 Bergneustadt, 02261/42323

Mittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. MärzMittwoch, 11. März
Aggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-ApothekeAggertal-Apotheke
Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263/3750

Donnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. MärzDonnerstag, 12. März
Apotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am BernbergApotheke am Bernberg
Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261-55550

Freitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. MärzFreitag, 13. März
Wiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-ApothekeWiehl-Apotheke
Bahnhofstraße 5, 51674 Wiehl, 02262/91204

Samstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. MärzSamstag, 14. März
Hubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-ApothekeHubertus-Apotheke
Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261/66966

Sonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. MärzSonntag, 15. März
Bergische Bergische Bergische Bergische Bergische ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Bielsteiner Straße 111, 51674 Wiehl, 02262/2010

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Keine Änderungen wird es bei den
Öffnungszeiten des kinder- und
jungendärztlichen Notdienstes
geben - dieser ist am Kreiskran-
kenhaus Gummersbach unterge-
bracht und weiterhin mittwochs
und freitags von 16 bis 20 Uhr und
an Wochenenden von 9 bis 13 Uhr
und 16 bis 20 Uhr erreichbar.
Auch der ambulante augenärztli-
che Notdienst wird wie gewohnt
am Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 21 Uhr, Mitt-
woch und Freitag von 13 bis 21
Uhr, am Wochenende und an Fei-
ertagen von 8 bis 21 Uhr angebo-
ten. Welcher Augenarzt Notdienst
hat, erfahren Patienten ebenfalls
unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt
es unter www.kvno.de/notdienst.
Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme Anonyme AlkAlkAlkAlkAlkoholikoholikoholikoholikoholiker im Oberer im Oberer im Oberer im Oberer im Ober-----
bergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreisbergischen Kreis
51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach51643 - Gummersbach
Freitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 UhrFreitag - 19:30 Uhr
La Roch-sur-Yon-Straße 5
51643 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
dietmardamm@t-online.de
51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-V51645 - Gummersbach-Vollmerollmerollmerollmerollmer-----
hausenhausenhausenhausenhausen
Mittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 UhrMittwoch - 19:30 Uhr
Wichernhaus, Kapellenstraße 21,
51645 Gummersbach
Kontakt (0 15 73) 7 73 99 95
51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide51709 - Marienheide
Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30Montag - 19:30
Cafeteria der Klinik Marienheide
Leppestraße 69,
51709 Marienheide
Martin (0178) 2 87 68 70
martin-thoennes@t -online.de
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Dienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf ZoomDienstag - 20 Uhr - nur auf Zoom
Bitte vorher anrufen
Heidi (0 22 94) 9 99 59 83
51545 - 51545 - 51545 - 51545 - 51545 - WWWWWaldbrölaldbrölaldbrölaldbrölaldbröl
Freitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 UhrFreitag - 20 Uhr - immer offenimmer offenimmer offenimmer offenimmer offen
Ev. Gemeindehaus Hermesdorf
Geininger Str. 16, 51545 Waldbröl
Susanne (0 22 94) 99 10 34
In einem „geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-„geschlossenen“ Mee-
tingtingtingtingting treffen sich alle, die den
Wunsch haben, mit dem Trinken
aufzuhören.
An einem „offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting„offenen“ Meeting
können auch Familienangehörige,
Freunde, Verwandte oder sonst
am Gedankengut und an der AA-
Arbeit Interessierte teilnehmen.
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Telefonisch unter:

02261 3003 777

Online unter:

aggerenergie.de/tarifrechner

Oder persönlich 

in unseren Kundeninfos

Strom & Gas FIX mit Preisgarantie für 2 Winter

Sichern Sie sich die neuen 

Wir senken die

Energiepreise


